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Donnerstag von 2I. December 1837.

I l l v r i e n.
2 ) i e hohe k. k. allgemeine Hofkammcr hat laut

Decreles vom 29. Nov. t837, Z. ^,8622, den Wiener
Banquiers Freiherr« v. A r n stein und E s k e l e s ,
das angcsuchte Landesfabriks-Befugniß zum Betriebe
der von Czeicke und T ichy übernommenen Zucker-
Raffinerie in Laibach, zu verleihen geruht.

Laibach am 3. December l L ) ? .

Ml i e n.
A m 2. Jänner 1828 um 9 Uhr Vormittags,

wkd in Folge des Allerhöchsten Patentes vom 2 l .
März 5 8» 3, die Einhundert und sechzehnte Verlo-
sung der alteren verzinslichen Staatsschuld in dem
hierzu bestimmten Locale in der Singersirasse, im
Franciskaner-Klosicrgebäude vorgenommen werden.

Unmittelbar nach diesem Acte wird die zwölfte
Verlosung des Staatsanlchens vom Jahre 182 l ,
von 27,500,000 Gulden Conv. M . beginnen, und
die darauf folgenden Tage fortgesetzt werden. ( W . Z.)

F r a n k r e i c h .
Dcr M o n i t e ur a l g e r i e n vom 29. November

enthält einen Tagsbefehl des Marschalls Valee, wor-
in er der Armee die Zufriedenheit dts Königs über
die von ihr geleisteten Dienste und die derselben zu.
erkannten Belohnungen bekannt macht. Er enthält
ferner ein Schreiben des Königs an den Marschall,
worin er ihm die Übertragung der Marschallswürde
ankündigt.

B o n a , 29. November. W i r sind seit einigen
Wochen ohne Nachrichten aus Constantine, dennoch
hegtNlemanddie geringste Besorgniß, da der Zustand dcr
Provinz nie ruhiger war, und m«n im Fall eme5
wichtigen Ereignisses längst durch Courriere benach-
richtigt worden wäre. Der TrcmLpon ging am 2 1 .
Ncvembel von Mcdfchcz Hamcn nach Coustantinr nb.

Der General Trezel ist von Algier wieder zu-
rückgekommen, und liegt in Quarantäne, wie alle
Passagiere, die mit ihm diese Stadt verließen, lvs
die Cholera noch immer stark hausen soll. I n den
Spitälern Bonn's befinden sich noch 2000 Kranke.
Sehr viele Soldaten sterben noch an drn Folgen der
Strapatzen der ktzten Expedition.

Der König hat befohlen, daß die Büste des so
glorreich auf der Bresche von Constantine gefallenen
Obristen Combes auf dem Rathhause von Fleurs, sei'
nem Geburtsorte, aufgestellt, und von seinem Lands-
manne, Herrn Foyaticr, dessen Talent sich durch seine
Stcuue des Spartacus erwiesen hat, verfertigt wer-
den solle. (Allg. Z.)

M a n schreibt aus T o u l o n vom 29. November:
Sc i t langen Jahren gedenken wir keiner solchen
Trockenheit mehr in den Umgebungen unserer Stadt .
Die Ernte wird sehr verspätet werden. Es war noch
nicht möglich die Aussaat zu bewerkstelligen, und
bereits versiegten mehrere wasserreiche Quellen. Der
Erzbischof von Avignon veröffentlichte am 25. No-
vember t in Sendschreiben, welches Gebete um ei-
nen Regen anbefiehlt. — Reisende, welche den Weg
von Algier nach Bona gemacht hatten, erzählen von
eincm herrlichen Tha le , welches in der Tiefe des
Golfs von S to ra , etwa 6 Stunden von Girgen,
liegt, und sich beinahe bis Constantine erstreckt. Die-
scs Thal wirb durch einen bei seiner Ausmündlmg
sehr wasserreichen Fluß gebildet, der mehrere S tun -
den weit ins Innere schiffbar zu sepn scheint^ die
Araber nennen cs Omd-e l -Keb i r ; cs dürfte jedoch
wahrscheinlich el Rummel seyn. ( B . v. T.)

Der M o n i t e u r vom L.December zeigt an , daß
das Packetboot, der Phare, an dessen Bord sich dcr
Hn-zog von Nlmours befindet, ^am Z, Dcccmdcl
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noch nicht zu Toulon angekommen war, und daß man
es täglich erwartete.

P a r i s , 6. Dec. Ein Theil der Druckerei des
Meffager ist eingestürzt, und mehrere Setzer sind dabei
verwundet worden. (Prg.Z.)

S p a n i e n .
Am lg . soll es bei Alcora, wo Cabrera, For-

cadell und Buiet vereinigt standen, zum Gefecht ge-
kommen seyn, wobei die Chrlstinos sich den Sieg'
zuschreiben und 200 Gefangene gemacht haben wollen.

Die S e n t i n e l l e des Pyrenees gibt folgende
Übersicht der gegenwärtigen Streitkräfte der Carlisten
in Navarra und in den baskischen Provinzen,, unter
dem Oberbefehl des Don Carlos: General-Comman-
dant in Navarra ist Don Francisco Garcia, und hat
9580 Mann unter seinen Befehlen; Don Jose El-
guea commandirt in Alava mit »̂8̂ 0 Mann,' in Gui-
puzcoa sind 4920 Mann unter dem General-Comman-
danten Don Pedro I turr iza; in Biscapa 4750 Mann
unier dem General-Commandanten Don Manuel
Sarrasa. Dle Cavallerie-Escorte des Don^Carlos, die
Artillerie der uier Provinzen, und die castilianischen
und ualencianijchen Bataillons belaufen sich zusammen
auf 7)00 Mann, und die gesamntte Streitmacht in
den vier Provinzen beträgt 2l,2^0 Mann. Das Ba-
taillon Gllias von Alava ist aufgelöst worden.

I n M a d r i d ging das Gerücht, das aber wenig
Glauben fand, daß Espartero, anstatt gegen die Car-
listen zu Felde zu ziehen, die Absicht hege, nach der
Hauptstadt aufzubrechen, um die dortige National-
garde zu entwaffnen. Ferner hieß es, S i r George
Villiers, der englische Gesandte, stehe im Begriff,
binnen Kurzem Madrid zu verlassen, und Mendizabal
wolle ihn begleiten. (Öst. B.)

Man schreibt aus V a l e n c i a unterm 20.Nov.,
daß Cabrera sich zwischen dieser Stadt und zwischen
Murviedro mit bedeutenden Streitkräften befinde.
Ec führt eine strenge Disciplin in seiner Armee ein.

Das Eco del Comerc io berichtet, daß am
26. Nov. Nachmittags die Diligence von Aranjuez
nach Madrid durch fünf Neitei: angegriffen wurde,
von welchen die Reisenden beraubt und in das Ge-
birge geschleppt wurden. — Die Gaceta schreibt:
Vier Compagnien Factioscs, von einem gewissen
Basquetes befehligt, wurden durch den Capitän der
National-Miliz des Dorfes Falces, unter demVor-
wande, daß sie ohne Widerstand des Forts sich be-
mächtigen können, in das Dorf gelockt, und dort
von den Milicianos, welche aus- den Häusern her-
«orstlirzten, niedergemacht. Man zahl^'100 todte
und noch mehr verwundete Carlisim,.— Der Gene'

ral-Capita« von Granada, Marechal deCamp, Don
Juan Palarea, hat am 14. November den gegen
die Provinz Malaga erklärten Velagerungsstand wie.
der aufgehoben. (W. Z.)

M a d r i d , 2?. Nov. Der Esoanoh enthalt ein
Schreiben aus Cadix vom 42. Nou., worin gemeldet
wird, daß H000 Carlistische Gefangene aus Madrid
daselbst angekommen sepen, und daß die Escorte der-
selben, i»00 Mann Infanterie und tuo Cavalleristen,
in Andalusien bleiben werde.

Die strengen Maßregeln Espartero's, so wie der
Umstand, baß er, um wenige Schuldige zu bestrafen,
seine ganze Armee mit sich genommen, und dadurch
die Kriegsoperationen unterbrochen hat, sind hier mit
großem Mißsallen aufgenommen worden.

Die Verbindung mit, Arragonien ist wieder offen,
da sich die Carlisten, welche die Mancha bedrohen,
nach Utiel und Cyelva zurückgezogen haben. (Prag.Z.)

Die Gazette de France schreibt ans Madrid vom
23. Novemocr- Es hat Unruhen in dieser Hauptstadt
gegeben. Die Erhöhung der Preise einiger Lebens-
Mittel war der Grund oder der Vorwand dazu. Die
Gegenwart des General-Capitäns Quiroga har indessen
diesen Unordnungen «in Ziel gesetzt, aber man be-
sorgt , sie sich erneuern zu sehen.

Von den navar re si sch sn Gränzen wird
unterm 20. Nov. gemeldet: Der Graf von LluclMa
hat so eben die von der Nationalgarde besetzten Po-
sten an den Thoren von Pampeluna durch Linien-
Truppen ablösen lassen, welche fortan den Dienst
dieses Platzes versehen werden. Diese Maßregel ist
von dem Generale Espartero darum ergriffen worden,
weil die Nationakgard« die Hinrichtung deS unglück-
lichen Don Leon Iriarte mißbilligte. Am 26. ver-
langte General Espartero von dem Adjuntamiento
von Pampeluna 50,üau Nationen, um auf Nalcarlos
marschiren zu können, wo er den Transport auf-
nclimcn wird, Mcher seit längerer Zeit auf eine
Bedeckung »varlrl.

Ein Schreiben aus E l i sondo vom l . Dec.
sagt, daß Espartcro, für seine Person, sich noch
immcr in Pamplona besmdet, und daß die um diesen,
Platz stehenden Carlistischen Generale ihre Maßregeln
getroffen haben, um ihm ein Unternehmen auf die
Linien von Valcarlos schwierig, wo nicht unmöglich
zu machen-

Vayonner V l ä t l c r vom 2. Dec. enthalte«
über die Zahl der Streitkräfte, die sich gegenwärtig
in Navarra, Guipuzcoa, Alav« und Biscaya unter
dem Befehle des General Esparlcro befinden,,folgende
Angaben: Navarra: erst?. Division der Avantgarde
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der Garde, unter dcm Brigadier Bayona, 2000
Mann- Zweite Division des Centrums, 5V00 Mann
und 600 Mann Cavallerie. Reserve, unter dem
Brigadier de Leon, 2000 Mann und 600 Mann
Cavallerie. Zusammen: 12,200 Mann. — Garni-
sonen: Pamplona 25U0, Tafalla H00, Valtierra 200,
Lodosa 600, Larropa 500, Mendigorria 200, Lum-
bier 200, Cavarroso 200, Tudcla 500, Lerin 500,
Kano 600, Puenta la Repna 1000. Gesammtsumme:
29 800 Mann. — Guipuzcoa: Commando des Br i -
gadiers O'Donxell: 12 Vat. Infanterie, welche die
Linien bilden, Garnison von San Sebastian lOiiu,
I r u n 500 , Fuentarabia 500 u. s. w. I m Ganzen
5660 Mann. Alava, unter dem General. Major
Buerens: 3 Bat. Infanterie und ^00 Pferde; zu-
sammen 5l»00 Mann. Sine andcre Colonne, unter
Zmbano, 1200 Mann; die Besatzung von Vittoria
1U00, von de la Puebla 500, de la Guardia "00,
de la Nastda 500. I m Ganzen: 9000 Mann. —
Biscay : l2 Vat. Infanterie, in folgenden Garni-
sonen: Bilbao 6000 Mann und 100 Mann Cavalle-
rie. Portugalette 1200, Balmastda 1800. Summa:
9loo Malin. — Außerdem noch in der Umgegend
vonBiscaya ein Ntserve-Corps von 6000 Mann und
500 Pferden. Zusammen: 6500 Mann. — Total
«ller Streitkräfte, die Nationalgarden ungerechnet,
60,000 Mann. (W. Z.)

P a u , 3. Dec. Noch immer haben die Ope-
rotionen in Navarra nicht begonnen; die Chrisiinos
haben sich in den Thälern Aescoa und Erro bis auf
4 Bat. untcr dem Brigadier Varjona verstärkt, und
die Carlisten haben Espinal und Burguette verlassen,
«her man hat noch keine Nachricht von der Wieder-
besetzung dieser letztern Orte; man erstaunt über das
Zaudern der Christinischen Truppen, welche einen
beträchtlichen Transport aus Valcarlos abholen sollen.
Espartero beschäftigt sich unterdessen mit der Unter,
drückung der sogenannten Erattirten und dcr Reini-
gung und neuen Organisirung seiner Armce. Dicse
wird aus 6 Divisionen bestehen, und diese bilden
z i Brigaden und enthalten 42 Bataillons.

B a y o n n e , y. Dec. Das Gerücht einer neuen
Expedition des Don Carlos, an der Spitze von 12,
Bataillonen, gewinnt Bestand. Man versichert, diese
Truppen sollen ausschließlich aus Castiliancrn bestehen,
obgleich Guergue und Garcia die Mitwirkung ihrer,
baskischcn und navarresischcn Bataillone versprochen
hätten. Don Carlos muß wieder einen Schlag zu
führen suchen, um den Muth seiner Anhänger wie-
der zu h.'bcn, und d«n Geist der Provinzen wieder
zu gewinnen, da die Müsse dcr sich durchkreuzenden

Intriguen, durch die ein großer Theil M c ; Chefs
außer Wirksamkeit gesetzt ward, seiner Sache einen
großen Stoß versetzte. Das Vertrauen würde nrch
mehr schwinden, wenn auf der Seite der Gegner
e'n Mann stände, oder eine Thätigkeit sich zeigte,
die mehr Vertrauen weckte. Die Christinos versi-
chern zwar, die Unthätigkeit Espartero's weise dar-
auf, daß er einen großen Schlag vorbereite; er. habe
an Bucrens und O'Donnell geheime Instruction?«
geschickt. Aber wie oft wiederholen sich diese sieg»
verkündenden Gerüchte, und immer vergebens! Die
Carlisten haben die Linien von Valcarlos nach Pam-
plona degarnirt, entweder weil sie sich nicht im
Stand finden, sie zu vertheidigen, oder weil sie ihre
Truppen zu einer neuen Expedition zusammenziehen.
— Nachschr i f t . Espartero hat sich am 2. d. in
Bewegung gesetzt. Don Carlos war noch am 1. in
Amurrio. (Allg. Z )

P o r t u g a l .

Der Lissaboner. Correspondent des M o r n i n g -
H e r a l d schreibt untcrm 21. November: »Augen«
scheinlich wollen die Chartisten einen abermaligen
Versuch machen. Sie haben angefangen, sich ander
spanischen Gränze, unter dem Befehl des Barons de
Leiria, des früheren Gouverneurs von Valenca, der
ein Handgeld von l«0 Piaster für den Mann an-
biethet, zu sammeln; bis jetzt sind jedoch nicht mehr
als 500 Mann, darunter sehr viele Offiziere, bei-
sammen. Woher er die Mittel nimmt, ist cm Ge-
heimniß. Seine Parteigänger sagen, daß im Stillen
in England, unter Garantie der brittischen Regie-
rung, eine Anleihe gemacht worden, unb daß die»
Thatsache, daß der Herzog von Terceira eine Unter-
redung mit Lord Palmerston gehabt habe, als eirl
überzeugender Beweis dafür zu halten sey. Einige
gehen sogar fo wett, zu behaupten, daß 6000 der
bchcn'Truppen in der brittischen Armee würden ver-
abschiedet werden, um eine Legion zu bilden, an
deren Spitze sich die Chartistenchefs stellen wollten.
Eine Hülfe dieser Art dürft« ihneu allerdings den<
Sieg verschaffen, aber ohne dieselbe ist ihre Sache
hoffnungslos. Der Visconde das Antas ist bereits
abgegangen, um sich an die Spitze von 5800 Mann
Infanterie und 200 Mann Cavallcrie zu stellen, das
Depot der Chartisten anzugreifen und aufzuheben.
Zu diesem Zwecke wird er nicht anstehen, ohne wel-
ters über die Gränze zu gehen, falls die spanische
Regierung sich weigern sollte, die Chartisten zu entwaff-
nen und nach dem Innern zu senden.— Nicht weniger
als dreiPcsten sind jetzt inLissabon fällig; vom 13. bis
zum^2i. November ist k̂eine angekcmlmn, > worau5
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man folgert, daß die Chartisten die Landstraße von
Madl id nach Badajoz sperren.« (Öst. V>)

A m e r i k a .
Eng l i sche B l ä t t e r schreiben: Die letzten

Nachrichten aus M e x i c o entwerfen eine traurige
Schilderung von der Lage dieses' Landes. Räuber-
banden «'und Marodeurs durchschwärmen das Land
«ach allen Richtungen, ohne daß die schwache Negie-
rung ihnen Einhalt zu thun vermöchte. Zwei nach
Mexico bestimmte Conductas (Geldtransporte) mit
70,000 Dollars wurden von den Räubern geplündert.
— Die-Probinz Neu- Mexico (die nördlichste von
Mexico, mit der Hauptstadt Santa-Fe, bis.gegen
die Quellen des Rio Grande del Norte in den Rocky
Mounta is , von welchem die norbamerikanischen Nie-
derlassungen im Westen begränzt werden, sich nord-
wärts hinziehend, und vornämlich für den Pelzhandel
wichtig), welche sich neuerdings empört hat, scheint,
gleich Texas, sich an die nardamerikanische Union an-
schließen zu wollen , . (W. Z.)

Die ,neuesten ,in England eingegangenen N e w -
A s r k e r V laicerreichenbis zum 16. November. Die
Niederlage der van Vuren-Partci in den Congreß-
wahlen scheint vollständig zu seyn, denn die WighS
haben für den Senat eine Majorität von 61 S t im-
men. Dieses, Resultat hat günstig auf die Geschäfte
eingewirkt, denn man glaubt, diese Sroße Oppositions-
Mehrheit werde van Buren zu einer gemäßigteren
Poli t ik hinsichtlich der Handelsinteressen zwingen.
Übrigens enthalten die Journale w«nig Neues, aus-
genommen ein abermaliges schreckliches Unglück mit

gemein Dampsboot. Eine Zeitung von Neuorlcans
berichtet darüber Folgendes: «Vor etwa acht,Tagen

,Wr .das Dampfboot Monmouth, mit mehreren l00
^reek-Indianern an Bord , von hier den Mississippi
hinauf. I n der Krümmung an der Prophet-Island
begegnete ihm das Schiff „Trenton,« , das, von
dem Dampfboot «Warrea« bugsirt, den'Strom her,
unterem. Es war 8 Uhr <Abends, und in her Dun-

»kelheir stießen , durch die Ungeschicklichkeit, der Capi-
ta'ne, beide Schiffe,aneinander, und der »Monmouth-
sank augenblicklich .unter. Von den 600 Indianern
am Bort), die man auf dem Verdeck, und in dcn
Cajüten zusammengepfercht hatte, kämen beinahe
dreihundert um! Ob von der Schiffsmannschaft, Je-
mand gerettet wurde, ist unbekannt. Das Unglück
wird zunächst der Nachlässigkeit der Steuerleute auf
dem »Monmouth« zugeschrieben, die auf einer Seite
d.S Stromes suhlen, auf dem cs nicht gebräuchlich

ist, baß Schiffe zu Verg fahren. Die ursprüngliche
Schuld aber trifft die Contrahentcn fur die Auswande-
rung der Creeks-Indianer, die, aus Habsucht zum
Transport derselben, nicht nur die schlechtesten Fahr-
zeuge nehmen, sondern diese auch gegen nlle Gebühr

überladen." — I n Newyork hielt man die Angabe
der Zahl der bei diesem Unglücksfalle umgekommenen
Indianer für übertrieben, da andere Nachrichten nur
von 2 bis 20 sprechen sollen. (Öst. V . )

D r a s i l i e n.
R i o - I a n e i r o , 50 . September. Schon seit

langer Zeit sprach man von einer Reise des Regen-
ten Feijo nach S t . Pau l . ' Mehrere behaupteten,
daß er der Schwierigkeiten müde geworden, welche
die Dcputirtenkammer ihm bei jedem Schrit t in dcn
Weg warf. Wenige aber hielten den Entschluß ab-
zudanken für ernstlich; dennoch ist er am 19. dieses
in Erfüllung gegangen. Aranjo L ima , kurz zuvor
zum Minister dcs I n n e r n ernannt, ist, nach der
brasilischen Constitution, vor d.r Hand Regent.
Das ehemalige Minister ium ist aufgelöst,- die Häup-
ter der vorigen Opposition sind seine Erben. Ca l -
mon für die Finanzen, Monteno für das Auswärtige,
Vasconceüos für die Justiz und das I n n e r e , Seba-
stian Nego, für die Land- , Torres für die Seemacht.
Für Herrn Araujo Lima zcigt sich viel Begeiste-
rung , und das neue Ministerium ist bei den Kam-
mern beliebt. Am 20. ward es gebildet; am 2^.
wurden wirksame Maßregeln zu Beendigung dcs
Krieges in Rio Grande vorgeschlagen, — Se i t D o n
Pedro's Entsagung ist kein so fest zusammengeschlos-
senes Ministerium aufgetreten, in keincm haben sich
so viele Talente vereinigt. Unter seinen Mitgl iedern
findet sich der berühmte Vasconccllos', der früher zur
republikanischen Partei gezählt wurde, sich aber ganz
zu monarchischen Gesinnungen und Grundsätzen be-
kehrt haben soll. M a n mußte sich mit i h m vertra-
gen, der am meisten an Feijo's Sturze gearbeitet
hatte, Sowohl Arau^o L ima, als sein Ministerium
versichern, nur dem jungen Kaiser den Weg bahnen
und ebnen zu wollen. Die letzten Tage Feijo'6 ha-
ben sich durch eine durchgreifende Beförderung in der
Land- und Seemacht ausgezeichnet, als wenn ein
blutiger und glorreicher Krieq beendigt worden wäre,
während wir nur Zeuge der Schlappen in Rio Grande
waren. Fcijo hat die Hauptstadt verlassen , ohne
von der kaiserlichen Familie Abschied ^z-u nehmen.
Die Ruhe dcr Hauptstadt ist durch seine Abdankung
nicht gestört worden,- man meint, letzterer werde Zn
den Provinzen und dem noch immer im Aufruhr
begriffenen Rio Grande-gute Wirkung thun. Am
2?. d.,hat der einstweilige Regent vor den Kammern,
in außerordentlicher Satzung, seinen Eid abgelegt.
Die Opposition wird natürlich binfort aus dcn Freun-
-den Fcijo"? .bc'stehcn,- Limpo d'Adrcu wird ihr Haupt
seyn. Sc^'n-früherer Beschützer hcrt nicht mehr Zeit
gehabt, ihn zum Senator zu erHeden, lvas; sein ehr»
geizigster Wunsch war. ' (Al lg. Z.)
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